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1.1.3 Massnahmen 

 Folgende Massnahmenblätter tragen dazu bei, diese Ziele zu 
erreichen und sind im Richtplan festgeschrieben: 

S.1.1: Regionale Zusammenarbeit 
• Zur besseren Koordination und Abstimmung der drei Agglome-

rationsgemeinden wird die Information und Abstimmung zwi-
schen den Gemeinden bei Projekten und Planungen von regio-
naler Bedeutung frühzeitig vorgenommen.  

• Im Weiteren vereinfachen einheitl iche Zonenpläne und Baureg-
lemente die Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden. Eine 
gemeinsam ernannte Fachkommission trägt mittels Beurtei lung 
von Baugesuchen von regionaler Bedeutung zur Qualitätssiche-
rung bei. 

• Gemeinsame Wirtschaftsförderung / Ansiedlungsbestrebungen.

S.1.2: Laufende Aktualisierung der Bevölkerungs- und Ar-
beitsplatzentwicklung 
• Laufende Überprüfung der Einwohner- und Arbeitsplatzentwick-

lung als Basis zur Überprüfung von Prognosen und Erreichen 
der Zielgrössen sowie Nachweisen von Verdichtungserfolgen. 

S.1.3: Architektonische und ortsbauliche Qualitätssicherung 
• Architektonische und ortsbauliche Qualitätssicherung zur Ge-

währleistung einer durchgehend hohen Qualität bei al len Bau-
vorhaben der öffentl ichen Hand und im Rahmen von Gestal-
tungsplänen und Baubewill igungsverfahren.  

• Entwicklung von neuen Siedlungsgebieten auf Basis von Ge-
samtkonzepten. 

S.1.4: Baulandmobilisierung 
• Aktivierung bestehender Baulandreserven, wo dies möglich ist.
• Erstellung einer Übersicht, wo welche Reserven aus welchen 

Gründen nicht verfügbar sind. 
• Neueinzonungen sind abhängig von der verbindlich geregelten 

Verfügbarkeit des Baulandes. 

S.1.5: Quartieraufwertung / Quartierentwicklung 
• Evaluation von Gebieten für Quartieraufwertungen und Entwick-

lung von Aufwertungsprojekten. 
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1.2.2 Herausforderung 

Die Spannbreite der Bevölkerungsszenarien beläuft sich von gut 29'000 bis über 33'000 
Einwohner im Jahre 2030. Aus dieser Spannbreite wird ersichtlich, wie schwierig die Ab-
schätzung des Wachstums ist, bzw. welche Ungenauigkeiten mit Prognosen, und damit 
verbunden auch mit der Definition der Zielgrösse sind. Augenfällig ist die grosse Differenz 
zwischen der langfristigen Fortschreibung der Jahre 1998 - 2003 und dem Zielszenario 
aus dem Agglomerationsprogramm, welches ein deutlich geringeres Wachstum anstrebt. 

1.2.3 Ziele 

Der Zielgrössenfächer für die angestrebte Anzahl Einwohner liegt bei 31'500 – 32'500 
und basiert auf der fortgeschriebenen bisherigen Entwicklung sowie dem Zielszenario 
aus dem Agglomerationsprogramm. In der Agglomeration Frauenfeld soll entsprechend 
der Einwohnerzielgrösse ein ausreichendes Baulandangebot für Wohnen in den unter-
schiedlichen Sektoren/Wohnformen angeboten werden. Entsprechend den übergeordne-
ten Zielsetzungen (Erhaltung der bestehenden Landschaftsräume, Siedlungsentwicklung 
nach Innen, Abstimmung Siedlung und Verkehr, Durchmischung der Quartiere) ist aus-
serdem eine massvolle Verdichtung erforderlich. 

1.2.4 Massnahmen 

Die Bereitstellung zusätzlicher Flächen für Wohnnutzungen erfolgt gemäss den Zielset-
zungen mit zwei Arten von Massnahmen. Prioritär ist dabei die bessere Ausnutzung be-
stehender Siedlungsgebiete, sprich die Verdichtung bereits eingezonter aber noch unbe-
bauter oder unternutzter Flächen. Diese Verdichtung wird sowohl für Wohngebiete als 
auch für Arbeitsgebiete angestrebt (siehe dazu auch Kapitel 1.3 und 1.4). 

Da die Bauzonenkapazität nur theoretisch ausreicht und die Verfügbarkeit des bestehen-
den Baulandes nicht in jedem Fall gewährleistet ist, ist zur Unterbringung der prognosti-
zierten Einwohnerzahl eine gewisse Erweiterung des Siedlungsgebietes notwendig, wo-
bei die Erweiterungsflächen zwingend verfügbar sein müssen und nur bei nachgewiese-
nem Bedarf etappiert eingezont werden. 

1.2.4.1 Bestehende Wohngebiete: Erhöhung der Dichte 

Gemäss Bauzonenstatistik sind viele Wohnzonenreserven geringer Dichte (W2 und WE) 
vorhanden, jedoch nur wenige Wohnzonen höherer Dichte. Bestehende Wohnzonen (un-
bebaute und unternutzte), welche gut erschlossen sind und sich in weitgehend überbau-
tem Gebiet befinden, werden den Zielen entsprechend auf eine Erhöhung der Dichte ge-
prüft. Damit eine hohe Wohnqualität auch in dichter Bauweise gewährleistet werden 
kann, werden für die Verdichtungsgebiete die Berücksichtigung des Freiflächenbedarfes 
sowie der Strukturen der Umgebung im Richtplan festgeschrieben. 

Die auf eine Verdichtung zu überprüfenden unüberbauten Flächen belaufen sich auf 13 
Hektare. In der Annahme, dass in den betroffenen Gebieten im Vergleich zur heutigen 
Grundnutzung eine Verdichtung von 20 Einwohnern pro Hektare möglich ist, kann mit 
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 Aufgrund der übergeordneten Festlegungen, landschaftsschütze-
rischer Interessen und ausreichenden Kapazitäten im Bereich der 
Wohngebiete geringer Dichte wird auf die Ausweisung des Gebie-
tes Pünt im Richtplan verzichtet. Die Gebiete Röötelimos und 
Puurewis werden als Siedlungserweiterungen für Wohnnutzungen 
in den Richtplan aufgenommen, wobei die Zonierung des Gebie-
tes Puurewis aufgrund der sensiblen Landschaft im Rahmen ei-
ner Studie weiterzuentwickeln ist; insbesondere Abgrenzung und 
Nutzungsmass sind dabei zu klären. Das Gebiet Röötelimos wird 
ebenfalls als Erweiterungsgebiet in den Richtplan aufgenommen, 
jedoch als Siedlungsabschluss betrachtet, welcher zusätzl ich mit 
einer langfrist igen Siedlungsgrenze gesichert wird (siehe dazu 
Kapitel 1.9.4.1). 

Die Siedlungserweiterungen für Wohnnutzungen (inkl. Arealent-
wicklungen, Studien) umfassen für die Stadt Frauenfeld ca. 5.7 
Hektaren. 
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 In Gachnang werden die überwiegend gut mit dem ÖV erschlos-
senen und teilweise dicht bebaubaren Gebiete Geisel, Au, 
Wasen, Chapf unterhalb Enteneggstrasse bzw. Chapfstrasse als 
Siedlungserweiterungen in den Richtplan übernommen. Insge-
samt umfasst die Siedlungserweiterung für Wohnnutzungen (inkl. 
Arealentwicklungen und Studien) eine Fläche von rund 7 Hekta-
re. Auf Siedlungserweiterungen in den Gebieten Chapf, Brug-
gäcker / Chirchbüel und Sandbüel wird aus den oben erwähnten 
Gründen verzichtet. Im Weiteren wird im Richtplan festgeschrie-
ben, dass das Nutzungsmass, die Bebauung, Erschliessung und 
Freiraumversorgung der Gebiete Geisel, Au und Wasen im Rah-
men einer weiterführenden Studie zu untersuchen ist. Damit wird 
die ortsbauliche Qualität sichergestellt  und die gesamtheit l iche 
Betrachtung der Gebietsentwicklung gewährleistet. 
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nerhalb der Agglomeration nach Lage und Nutzung sowie eine Verdichtung im Bereich 
der Industrie- und Gewerbebetriebe angestrebt. 

1.4.4 Massnahmen 

1.4.4.1 Entwicklung von Arbeitsgebietstypen 

Wie in Abbildung 28 ersichtlich, findet in der Agglomeration Frauenfeld ein starkes Ar-
beitsplatzwachstum statt. Um für diese zusätzlichen Arbeitsplätze ausreichend Bauzonen 
bereit zu stellen, braucht es neben der Verdichtung bestehender Arbeitsgebiete und der 
Siedlungserweiterung für Gewerbe weitere Massnahmen.  
Die Differenzierung der Arbeitsgebiete erfolgt nach Verkehrserzeugung und Flächen- / 
Arbeitsplatzintensität. Arbeitsplatzintensive Dienstleistungen sollen zentral und gut mit 
dem ÖV erschlossen angesiedelt werden, während flächenintensives Gewerbe / Industrie 
mit vielen LKW-Fahrten primär in der Nähe der Autobahn geplant werden sollte. Kleinge-
werbe soll jedoch weiterhin auch an zentralen Lagen möglich sein und die Innenstadt als 
durchmischtes Quartier für Handel, Dienstleistung, Wohnen und Gewerbe erhalten wer-
den. 
Mit einer Typisierung der Gewerbegebiete und Festlegung von Kriterien zur Erreichung 
einer minimalen Dichte, wie zum Beispiel Mindestarbeitsplatzdichten, lässt sich die ge-
werbliche Entwicklung räumlich lenken und die Kapazität weiter erhöhen. Das Instrument 
der Mindestdichten muss geprüft und Umsetzungsschwierigkeiten diskutiert werden. Die 
unterschiedlichen Gewerbetypen wurden in einer Gesamtbetrachtung der Agglomeration 
ausgeschieden, die Zonenvorschriften müssen in einem späteren Schritt entsprechend 
angepasst werden. Im Weiteren kann durch die Typisierung und die entsprechende Um-
setzung in der Nutzungsplanung dazu beigetragen werden, dass in Frauenfeld West die 
Arbeitsplatz- und Bevölkerungsdichte längerfristig zunimmt und eine S-Bahn Haltestelle 
im Westen der Stadt stärker alimentiert wird und eine höhere Nachfrage generiert (mo-
mentan im Rahmen der Prüfung des Agglomerationsprogramms aufgrund zu geringer 
Dichten vom Bund zurückgestuft).  
Folgende Konzeptkarte wird als Inhalt in den Richtplan aufgenommen und ist im Rahmen 
eines späteren Planungsschrittes zu konkretisieren und in der Nutzungsplanung zwi-
schen den Gemeinden koordiniert umzusetzen: 
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1.6 Zentrum Frauenfeld 

1.6.1 Ausgangslage 
Die Innenstadt von Frauenfeld bildet das Verwaltungszentrum des Kantons Thurgau so-
wie Einkaufszentrum der Region und Agglomeration Frauenfeld. Als Einkaufszentrum 
kann die Innenstadt derzeit noch die Bedürfnisse der Region weitgehend abdecken, sie 
ist jedoch stark der Konkurrenz benachbarter Zentren (Winterthur), aber insbesondere 
auch der Konkurrenz an der Peripherie, ausgesetzt. 

1.6.2 Herausforderungen 

Die Herausforderungen bei der Zentrumsentwicklung von Frauenfeld sind vielfältig. Zum 
einen gilt es, den öffentlichen Raum zu attraktivieren und zu beleben und eine Entlastung 
der Strassen zu erreichen. Im Weiteren besteht die Gefahr eines Kaufkraftabflusses in 
die Einkaufszentren anderer Orte; die Konkurrenzfähigkeit des Zentrums muss gestärkt 
werden. In der Innenstadt sind diverse Entwicklungsareale vorhanden, welche aktiviert 
und umsichtig entwickelt werden müssen. 

1.6.3 Ziele 

• Die Innenstadt von Frauenfeld soll als vielfältiges, lebendiges und durchmischtes Zent-
rum der Region gestärkt und weiterentwickelt werden: 

• Die Einmaligkeit und städtebauliche Qualität der Innenstadt von Frauenfeld soll erhal-
ten und massvoll weiterentwickelt werden; 

• Dem Handel sollen entsprechende Flächen zur Weiterentwicklung angeboten werden; 
• Die Erreichbarkeit im Fuss-, Rad-, öffentlichen und motorisierten Individualverkehr soll 

erhalten und insbesondere im Fuss- und Radverkehr verbessert werden; 
• Die Aufenthaltsqualität im Strassenraum soll erhöht und die Aufenthaltsflächen ver-

grössert werden; 
• Die Durchwegung und Vernetzung der einzelnen Gebiete in der Innenstadt von Frauen-

feld soll weiterentwickelt und verbessert werden; 
• Die Innenstadt soll vom Durchgangsverkehr, insbesondere vom Schwerverkehr, entlas-

tet werden. 

1.6.4 Massnahmen 

Die im Folgenden beschriebenen Massnahmen des Teilrichtplans Siedlung tragen zu-
sammen mit weiteren Massnahmen im Teilrichtplan Verkehr zur Erreichung der Ziele bei. 

Stadtzentrum Frauenfeld, Altstadt Frauenfeld 
Die Altstadt und die angrenzenden Zentrumsgebiete sind identitätsstiftende und wichtige 
Orte in der Stadt Frauenfeld. Im Jahre 1998 wurden dafür Entwicklungsvorstellungen de-
finiert und im Rahmen des Planungsprozesses zur Umnutzung der Planungszone im Ge-
biet Frauenfeld Ost (als ergänzender Pol zum Zentrum) weiter vertieft. Das bestehende 
Realisierungsprogramm Stadtentwicklung Frauenfeld enthält Massnahmen, wie bei der 
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1.7.2 Herausforderungen 

Die Herausforderung besteht darin, die Quartier- und Nebenzentren als solche erkennbar 
zu machen und zu gestalten, sowie die Nahversorgung sicherzustellen und öffentliche 
Nutzungen anzusiedeln. Attraktive Nebenzentren dienen zudem der Förderung des Fuß- 
und Radverkehrs. 

1.7.3 Ziele 

• Der öffentliche Raum soll gestaltet und die historischen Ortskerne Islikon und Felben 
dadurch als ein Nebenzentrum sowie die Quartierzentren in Frauenfeld klar erkennbar 
werden. 

• Öffentliche Nutzungen sollen gefördert werden (via Versorgung mit Gütern des tägl. 
Bedarfs, Gemeinschaftszentrum, Quartiertreff). 

• Erweiterungen, Umnutzungen und Verdichtungen sollen gefördert werden. 
• Die Verkehrsräume sollen den unterschiedlichen Nutzungsansprüchen entsprechend 

umgestaltet werden.  
• Das Bahnhofsumfeld als wichtiges Element der Nebenzentren soll attraktiviert werden. 
• Die fussläufige Erreichbarkeit soll sichergestellt werden. 

1.7.4 Massnahmen 

Die im Folgenden beschriebenen Massnahmen des Teilrichtplans Siedlung tragen zu-
sammen mit weiteren Massnahmen im Teilrichtplan Verkehr zur Erreichung der Ziele bei. 

Quartierzentren Frauenfeld, Nebenzentren Islikon und Felben 
Im Rahmen der Richtplanung wird eine Handlungsanweisung zur Stärkung und Aufwer-
tung der Quartier- und Nebenzentren festgelegt. Die Aufwertung bezieht sich primär auf 
die Gestaltung des öffentlichen Raums. Es sollen jedoch auch öffentliche Nutzungen wie 
Quartiereinrichtungen und Treffpunkte geschaffen, sowie die Verdichtung und Umnut-
zung gefördert werden. Die Massnahmen verbessern auch die Rahmenbedingungen zur 
Ansiedlung von Handel (Nahversorgung). 
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1.8 Gebiete für öffentliche Bauten und Anlagen 

1.8.1 Ausgangslage 

Für das nationale Pferdesportzentrum auf der Allmend Frauenfeld ist eine Erweiterung 
geplant. Zudem ist die Erweiterung der Kaserne auf der Allmend in Planung. Für den 
Neubau einer Stadthalle sind geeignete Flächen zu sichern. 

Das Schulhaus Oberwiesen (Frauenfeld) grenzt an ein noch unüberbautes Wohngebiet; 
Reserveflächen für eine Erweiterung sind nicht mehr in ausreichendem Masse vorhan-
den.  

In Gachnang sind diverse Schulanlagen vorhanden, für welche mögliche Erweiterungen 
noch nicht abschliessend definiert sind. 

1.8.2 Ziele  

• Für das Pferdesportzentrum und die Kaserne sollen im Rahmen der Nutzungspla-
nungsrevision entsprechend dem jeweiligen Platzbedarf geeignete Flächen im Gebiet 
für öffentliche Bauten und Anlagen zugewiesen werden.  

• Die Standortevaluation und die Ausscheidung einer geeigneten Fläche für die Stadthal-
le sollen in Koordination mit den Arealentwicklungen im Zentrum und nördlich des 
Bahnhofs Frauenfeld erfolgen. 

• Um für die angrenzende Schulanlage Oberwiesen genügend Reserveflächen zu schaf-
fen, soll das bestehende Gebiet für öffentliche Bauten und Anlagen erweitert werden. 

• In der Gemeinde Gachnang sollen mögliche Standorte für Schulanlagen festgelegt 
werden. 

1.8.3 Massnahmen 

Nationales Pferdesportzentrum und Kasernenerweiterung: Die Evaluation geeigneter 
Flächen für das nationale Pferdesportzentrum und die Kaserne sowie die anschliessende 
Umzonung in eine Zone für öffentliche Bauten und Anlagen werden im Richtplantext fest-
gelegt. Da zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht klar ist, wie gross der Flächenbedarf ist bzw. 
welches die geeigneten Standorte sind, wird auf die Ausweisung der Gebiete in der 
Richtplankarte verzichtet. 

Frauenfeld: Churzfeld (+1.7 ha): Das Gebiet für öffentliche Bauten und Anlagen wird 
erweitert, um für die angrenzende Schulanlage Oberwiesen bzw. für ergänzende Nut-
zungen genügend Platz zu schaffen. Dafür wird es von einem Wohngebiet in ein Gebiet 
für öffentliche Bauten und Anlagen umgewidmet. Das öffentliche Interesse der Reserven-
sicherung für den zentralen Schulstandort wird hier stärker gewichtet als das Wohnen an 
zentraler Lage, für welches an anderen Stellen Ersatz geschaffen wird (Arealentwicklun-
gen im Zentrum, Entwicklung Frauenfeld Militärstrasse). 

Stadthalle: Um für die geplante Stadthalle geeignete Standorte zu sichern, wurden die 
Standorte Mätteli und Militärstrasse untersucht und sind im weiteren Vorgehen genauer 
abzuklären: 
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 Für das Pferdesportzentrum und die Kasernenerweiterung wird 
die weitere Planung im Richtplan festgelegt. 
Für die Realisierung der Stadthalle stehen zwei geeignete 
Standorte zur Verfügung. Durch die Ansiedlung der öffentlichen 
Nutzung im Gebiet Frauenfeld Mili tärstrasse wird im Norden des 
Areals ein Standort gesichert. 
Betreffend Schulanlagen werden konkret die Flächensicherung 
für die Erweiterung des Schulhauses Oberwiesen festgelegt und 
in Gachnang ledigl ich mögliche Standorte für Erweiterungen aus-
gewiesen. 
Richtplanfestlegung Gebiete für öffentliche Bauten  
und Anlagen: 
S.7.1: Gebiete für öffentliche Bauten und Anlagen  
S.7.2: Mögliche Standorte für Schulanlagen  

1.9 Langfristige Siedlungsbegrenzung und Gestaltung der Siedlungs-
ränder, Murgraum 

1.9.1 Ausgangslage 

Das Siedlungsgebiet hat sich in den letzten Jahrzehnten laufend ausgedehnt und wird 
auch künftig noch weiter wachsen. Durch die Ausdehnung werden neue Landschafts-
kammern verbaut, Siedlungstrennungen verwischt und vormals freistehende Weiler in die 
Siedlung eingegliedert. Im Leitbild sind zwei Siedlungstrenngürtel zwischen Gachnang 
und Frauenfeld, sowie zwischen Felben-Wellhausen und Frauenfeld vorgesehen. Damit 
bleiben die Ortsteile ablesbar, eine bandartige Entwicklung des Siedlungsgebietes wird 
verhindert und ein ökologischer Vernetzungskorridor bleibt erhalten. Im Rahmen der 
Richtplanung gilt es, diese Vorgaben aus dem Leitbild weiter zu konkretisieren. Im Weite-
ren sind verschiedene qualitätsvolle Landschaftsräume und freistehende Weiler vorhan-
den, welche auch künftig von der Überbauung bzw. Zusammenwachsen freigehalten 
werden sollten. 

Einer der wichtigsten Freiräume innerhalb der Stadt Frauenfeld ist der Murgraum. Als 
vielseitiges Naherholungsgebiet erstreckt er sich durch die ganze Stadt und wird im Sin-
ne einer qualitätsvollen Innenentwicklung und Verdichtung immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. 

1.9.2 Herausforderungen 

Die Agglomeration Frauenfeld ist als ein kantonaler Entwicklungsraum definiert. Dennoch 
soll die Entwicklung keine übermässige Beeinträchtigung der Landschafts- bzw. Frei-
raumqualität und -quantität darstellen. Sowohl bei einer Siedlungsentwicklung nach Innen 
wie auch der Siedlungserweiterung gilt es, die wichtigen Elemente der Landschaft und 
der Freiräume zu sichern und die verschiedenen Interessen von Verdichtung bzw. Erwei-
terung und Freiraum- bzw. Landschaftsqualität abzuwägen und zu vereinbaren. 
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Abbi ldung 74: 
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Gemeinde Gachnang 
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1.13 Kapazitätsabschätzungen 

Folgende Kapazitätsabschätzungen geben eine ungefähre Grössenordnung über die 
theoretischen Einwohner- und Arbeitsplatzkapazitäten: 

1.13.1 Kapazitätsabschätzungen Einwohner 

Total Gesamtkapazitäten für alle drei Gemeinden 

Einwohner Ende 2009 28'695 E 

Wohnen: Zielgrösse  31'500-32'500 E 

Bauzonenkapazität in Einwohner 32'600 E 
Erhöhung der Dichte, Entwicklung des Bestandes             550 E 

Verdichtungsgebiete unbebaute Wohngebiete: ca. 13 ha à + 20 E / ha 
Arealentwicklungen im Zentrum (140 E, Annahme AZ = 0.8 - 1.0, mittlere BGF  pro E = 60m2) 

Siedlungserweiterung Wohnen 1’800 E 
Ca. 4 ha Wohngebiete / Mischgebiete = 130 E (Annahme Mischgebiete: 2/3 Wohnfläche *80 E / ha 
 und 1/3 Fläche für AP *50 AP /ha, Annahme Wohngebiete: 80 E / ha) 
Ca. 18 ha Arealentwicklungen (überwiegend Wohnnutzung) mit 80 E / ha = 1450 E 

= Total theoretische Einwohnerkapazität 34'950 E 

Reserven Wohn- und Mischgebiete vor und nach der Richtplanerarbeitung  

(in Einwohner) 

Gemeinde Reserven vorher 
(in Einwohner) 

Reserven nachher 
(in Einwohner) 

Felben-Wellhausen 450 + 800 = 1250 

Frauenfeld 5100 + 950 = 6050 

Gachnang 1270 + 600 =1870 

Abbi ldung 78: 
Tabel le  Reserven Wohn-  und Mischgebiete 
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Zusätzliche Kapazitäten Arbeitsplätze des dritten Sektors 
Ein Vergleich der bestehen zu den angestrebten Dichten an Einwohnern und Arbeitsplät-
zen in den im Richtplan beschriebenen Arealen und bestehenden zentrumsnahen Reser-
ven an Arbeitsgebieten zeigt die Reserven, welche mit einer Verdichtung zur Verfügung 
stehen: 

 
Abbi ldung 79: 
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Gebiet Grösse in ha Zusätzliche AP/ha Zusätzliche AP 

Reserven (nicht zentrumsnah) 46 30 1380 

Häfeler 6.3 30 190 

Niederwil, Bömmenacker 5.3 30 160 

Islikon, Bruggäcker 1.6 30 50 

Islikon, Chelebinzwis 2.2 30 65 

Zwischentotal Kapazitäten AP 2. Sektor 1845 

Abbi ldung 83:   
Tabel le  Reserven für  Arbei tsp lä tze des 2.  Sektors 

Total Reserven Arbeitsplätze 

Kapazitäten für AP 2. Sektor AP 
(Soll: 1'560 AP) 

1'840 AP 

Kapazitäten für AP 3. Sektor 
(Soll : 3'640 AP) 

3'670 AP 

Total Kapazitäten AP 
(Soll: 5'200 AP) 

5'510 AP 

Unter der Bedingung, dass ein Grossteil der Arbeitsplätze in bestehendem Siedlungsge-
biet untergebracht werden kann, kann mit den Richtplanbestimmungen die Zielgrösse an 
Arbeitsplätzen 2030 erreicht werden. Zusätzliche Kapazitäten ergeben sich durch das 
strategische Arbeitsgebiet in Felben-Wellhausen, sowie den umgenutzten Mischgebieten 
in allen drei Gemeinden. Da es sich bei letzteren jedoch um kleinere Flächen handelt, 
wurden sie bei der Kapazitätsberechung ausser Acht gelassen. 

Die Gegenüberstellung zeigt, dass das Ziel nur erreicht werden kann, wenn es einersteits 
gelingt die bestehenden Baulandreserven zu mobilisieren sowie andererseits eine Ver-
dichtung im Bestand zu erreichen. Dies setzt neben dem politischen Willen auch die ent-
sprechenden Planungsanstrengungen sowie die notwendigen planungsrechtlichen Best-
immungen und finanziellen Anreize voraus. 
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1.14 Fruchtfolgeflächen 

Durch die Ausweisung von neuem Siedlungsgebiet sind verschiedene Fruchtfolgeflächen 
tangiert. Folgende Siedlungserweiterungsflächen gehen zulasten von Fruchtfolgeflächen: 
• Gachnang Bömmenacker 
• Gachnang Geisel 
• Frauenfeld Huben 
• Frauenfeld Puurewis (teilweise) 
• Frauenfeld Häfeler 
• Felben-Wellhausen - Langematt / Breite (teilweise) 
• Felben-Wellhausen - Chelebinzwies 

Insgesamt sind durch die Siedlungserweiterung ca. 12.5 Hektare Fruchtfolgeflächen be-
troffen (ohne strategische Arbeitsgebiete). Im Gegenzug zum Verbrauch von zusätzlichen 
Fruchtfolgeflächen können durch die Veränderung des Siedlungsgebietes in Gerlikon und 
Frauenfeld Tiergarte und Pünt (Fruchtfolgeflächeneignung auf heutigem Siedlungsgebiet 
welches künftig kein Siedlungsgebiet mehr darstellt) wieder Fruchtfolgeflächen zur Bilanz 
dazu gerechnet werden. Diese zusätzlichen Fruchtfolgeflächen belaufen sich auch ca. 13 
Hektare. 

Fruchtfolgeflächenverbrauch durch Siedlungserweiterung gemäss Richtplan:  12.5 ha 

Fruchtfolgeflächengewinn durch Ausweisung von bestehenden, unüberbauten 
Siedlungsgebieten (mit Eignung, als Fruchtfolgefläche ausgewiesen zu werden) 
zu Landwirtschaftsgebiet:  13 ha 

Tatsächlicher Fruchtfolgeflächenverbrauch:  -0.5 ha 

Die Bilanz an Fruchtfolgeflächen vor und nach der Richtplanerarbeitung ist ausgeglichen; 
es sind keine Kompensationen ausserhalb des Perimeters notwendig. 
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